
VERMISCHTES
Von Stieren und anderer Prominenz in Zug
10'000 Besucherinnen und Besucher am 131. Stierenmarkt in Zug

Am 131. Stierenmarkt wurden
insgesamt 182 Braunviehstiere
ausgestellt. Die gehandelten
Preise bei den Stieren
übertrafen die Erwartungen.
Bei den 35 an der Auktion
verkauften Rindern und Kühen
gab es ausgezeichnete Preise.
Für Stimmung sorgten zudem
Säulirennen, Tierhof, ein gut
gelauntes Publikum und der
gesamte Festbetrieb.

Am ersten Ausstellungstag präsen-
tierten sich 62 Brown-Swiss-Stiere
(BS)und120OriginalBraunviehstie-
re (OB) dem Urteil der Preisrichter.
Bei der Grösse dominierte der
Brown-Swiss-Stier Gemmi mit 166
cm. Dafür brachte der Original-
Braunvieh-Stier Gregi mit 1335 kg
das grösste Gewicht auf die Waage.
Total 181 Stiere aus 26 Abteilungen
erhielten dieses Jahr die Herde-
buch-Prämierung. Oberpreisrichter
undChefexperte StefanHodelmein-
te: «Die Qualität in der Breite, vor al-
lem bei den jüngeren Stieren unter
zwei Jahren, war sehr unterschied-
lich. Die Altstiere zeigten hingegen
gute bis sehr gute Qualität.» Spe-
ziell lobte er die zwei Mister der äl-
teren Kategorie. «Sie verkörpern für
mich das lebendige Zuchtziel der
Zuchtrichtung bei OB und BS im
idealen Mass, vor allem bezüglich
Langlebigkeit und Funktionalität».
Beide Stiere überzeugten Stefan Ho-
del und Josef Portmann besonders
mit ihrer Jugendlichkeit.
Das ganze Expertenteamwurde vor-
gängigverstärktdaraufgeschult, ver-
mehrtaufdieFunktionalitätderStie-
re und auf die Fundamente zu ach-

ten, was dann auch von allen um-
gesetzt wurde. Die Stärke des Fun-
daments als Rassenvorteil fängt ge-
mäss Chefexperte Stefan Hodel
schliesslich schon bei den männli-
chen Tieren an und ist deshalb ein
wichtiger Punkt.

Gewinner der Stierwettbewerbe
AmMittwochnachmittagwurdenal-
le Abteilungssieger im Ring geehrt.
3 Stiere (alle OB) erhielten eine
Gold-, 11 eine Silber- und 53 eine

Bronzemedaille. BS-Stier Gemmi
von Thomas Elmiger aus Susten VS
verteidigte bei den BS-Stieren den
Titel Mister ZM Zug. BS Junior-
Champion wurde Flider von Armin
Ott aus Oberägeri ZG. Gregi von Eu-
gen Hitz aus Trimbach SO wurde
Mister beim Original Braunvieh. Bei
derOBJunior-WahlsiegteBrunovon
Ueli Gubser, Oberterzen SG.
AlszusätzlicheAttraktiongabeszwei
weitere Wettbewerbe: Den Genetik-
preis beim OB sicherte sich Morin

vonTobiasKälin,BennauSZ.BS-Sie-
ger wurde Otto von Samuel Schau-
felberger, Hittnau ZH. Den Betriebs-
cup dominierten Otto Nussbaumer,
Unterägeri, vor Beat Burch, Sarnen
OW,undMartinSchrepfer,WaldZH.

Auktion im Mittelpunkt
Am zweiten Stierenmarkt-Tag stand
für viele die Auktion im Mittel-
punkt. Sie gilt als wegweisend für die
kommende Viehhandelssaison. In
vielen Regionen der Schweiz hat die

anhaltendeTrockenheit Auswirkun-
gen auf die Futtergrundlage. Des-
halb waren alle auf den Verlauf der
Auktion gespannt. Die angebotene
Qualität der Kälber, Rinder und Kü-
hebewegtesichauchdiesesJahrwie-
deraufhohemNiveau.Gebotenwur-
de live wie auch online.
Die 35 Tiere konnten im Schnitt zu
4703 Franken (Vorjahr 4541 Fran-
ken ) verkauft werden, was in Anbe-
trachtderFutterlageeinemunglaub-
lichen Durchschnittspreis ent-
spricht.Letztmalswurdenvor15Jah-
ren solche Preise erzielt. Den
Höchstpreis erzielte das Rind Silver-
star Sandra mit stolzen 7800 Fran-
ken . Erwähnenswert ist dabei, dass
dieses Rind von einem deutschen
Käufer ersteigert wurde.

Publikumsmagnet Stierenmarkt
Der Stierenmarkt ist und bleibt ein
wichtiger Treffpunkt der Schweizer
Braunviehzüchter sowie der Bevöl-
kerung aus dem Raum Zug und In-
nerschweiz. Ein Stück weit dient er
immer auch der Imagepflege. Die-
ses Jahr im besonderen Mass auch
für die Politprominenz, stehen doch
inZugGemeinde-,Kantons-undRe-
gierungsrats-Wahlen an.
Der Stierenmarkt bietet aber auch
die Chance zum Austausch zwi-
schen Bauern und Konsumenten
und kann so das gegenseitige Ver-
ständnis fördern. Nicht zuletzt des-
halb isterauchnach125Jahrennicht
nur irgendeinMarkt oder eine Vieh-
handelsplattform, sondern auch ein
traditionsbewusstes Kulturgut so-
wie ein Brückenbauer zwischen
Stadt und Land.

Jörg Hähni, Braunvieh Schweiz

Der Brown-Swiss--Stier Gemmi von Thomas Elmiger aus Susten VS verteidigte den Titel Mister ZM Zug. Foto: zvg

«Das Niveau ist hoch»
Am Sonntag endete die
zweitletzte Etappe der
Zugerberg Finanz Trophy. Mit
Urs Huber taucht auf der
Rangliste ein neuer Name auf.

FindetsicheinneuerNameganzvorn
in der Trophy-Rangliste, recherchie-
ren die Organisatoren jeweils kurz,
obbeider jeweiligenGlanzleistungal-
les mit rechten Dingen zuging. Auf
der Etappe vomSchmittli auf den Zu-
gerberg erzielt ein neuerName in der
KategorieMountainbikegleicheinen
Streckenrekord:UrsHuber ausMett-
menstetten, der Schweizer Meister
im Mountainbike-Marathon der Jah-
re 2011, 2014, 2016, 2018 und
2019.
Wie kam er dazu, gerade jetzt seine
erste Etappe zu absolvieren? «Ich
trainiere praktisch täglich im Zuger-
land und habe schon oft von der Zu-
gerberg Finanz Trophy gehört, mich
aber nie näher damit auseinander-
gesetzt. Als ich auf dem Zugerberg
zufällig den Kasten sah, hat es mich
gepackt und ich fuhr tags darauf los,
ummeine erste Trophy-Etappe zu be-
wältigen.» Das Resultat ist eine Ver-
besserung des Streckenrekords um
sieben Sekunden.
Am letzten Freitag wollte Huber auch
noch mit dem Rennrad eine Best-
zeit fahren. Diese verpasste er aber
um wenige Sekunden. «Das zeigt,
dass dasNiveau hier recht hoch ist»,
bilanziert der Radprofi anschlies-
send. Zwar kein Streckenrekord,
aber der Etappensieg in der Katego-
rie Rennrad geht trotzdem an ihn.
VielleichtwerdeernächstesJahr ver-
suchen,alleEtappenzufahren,denn
er findet «das Projekt eine coole Sa-
che». Bei den Frauen stehen wieder
bekannte Namen zuoberst auf der
Rangliste:ClaudiaSuttergewinntmit

demRennvelo, JaninaWüst mit dem
Mountainbike. Wüst verbessert zu-
dem ihren Streckenrekord um über
eine Minute! Rennend haben Myri-
am Abächerli-Keiser – ebenfalls mit
Streckenrekord – und Philipp Arnold
die Bergstrecke am schnellsten zu-
rückgelegt. Die beiden gewinnen
auch je eine Etappe der Rundstre-
cke mit Start und Ziel im Herti. Ar-
nold gewinnt über die kurze und Ab-
ächerli-Keiser über die lange Stre-
cke. Andrina Lustenberger ist die
schnellste Läuferin über die kurze
Strecke und Stefan Bossert über die
lange. Auf der mittleren Strecke ge-
winnen Christian Sommer und Do-
ris Nagel-Wallimann. PD

Seit Montag läuft im Ägerital die letz-
te Etappe der Zugerberg Finanz Tro-
phy. Alle Details unter
zugerbergfinanz-trophy.ch

Urs Huber aus Mettmenstetten, fünffa-
cher Schweizer Meister im Mountainbike-
Marathon. Foto: zvg

Liz Young gewinnt Swiss
Ladies Open
Hochspannung bis zum letzten Putt im Golfpark Holzhäusern

Die Engländerin Liz bringt
beim 3. VP Bank Swiss Ladies
Open im Golfpark Holzhäusern
ihren ersten Sieg auf der Ladies
European Tour ins Trockene.

40 Millimeter Regen, im Tagesver-
lauf jeweilsauffrischendeWindeund
fünf Gewitterunterbrüche haben
dem 3. VP Bank Swiss Ladies Open
imGolfpark Holzhäusern den Stem-
pel aufgedrückt. Der Parcours «Zu-
gersee» spielte sich entsprechend

lang, die Proetten der Ladies Euro-
pean Tour (LET) schätzten die rela-
tiv weichen Greens, auf welchen die
Bälle genau platziert werden konn-
ten. Jene 64 Proetten sowie die bei-
den Amateurinnen, die sich nach 36
gespielten Löchern für die Finalrun-
dequalifizierthatten,botendenFans
am Samstag in Holzhäusern Golf-
sport auf höchstem Niveau und bis
zum letzten Putt anhaltende Span-
nung.Acht Spielerinnen hatten vor
der entscheidenden Runde inner-

halb von zwei Schlägen gelegen und
sich damit eine realistische Chance
auf den Sieg ausrechnen dürfen. Mit
einer fehlerfreien 67 hatte die Eng-
länderin Liz Young am Freitag die
Führung übernommen, doch am
Samstag patzte sie auf der ersten
Bahn und musste die Führung zwi-
schenzeitlich mit ihren beiden
Flightpartnerinnen Christine Wolf
und Rosie Davies teilen. Doch das
Bogey auf der Eins sollte Youngs ein-
ziger Ausrutscher am Finaltag sein.
Die Verfolgerinnen dagegen strau-
chelten öfters. Am Ende kam ihr die
vierfache Saisonsiegerin LinnGrant,
die in der zweitletzten Gruppe spiel-
te am nächsten.
Liz Young, die im Oktober ihren 40.
Geburtstag feiern wird, behielt da-
gegen die Nerven. Auf der 18 liess
sie sich zwar einen Meter-Putt zum
Par – und zum Sieg –, doch unter
den Augen von Hunderten von Zu-
schauern versenkte sie diesen si-
cher.
Unglücklich kämpfte dagegen Va-
nessa Knecht. Die 24-jährige Zür-
cher Amateurin war mit einem Bir-
die auf Loch 10 in die Finalrunde ge-
startet, kämpfte in der Folge aber
glücklos. Begleitet von einem Team
des Schweizer Fernsehens konnte
die routinierte Zürcherin nicht ihr
bestes Golf zeigen. Mit 77 Schlägen
am Samstag fiel sie auf Rang 61 zu-
rück.
Die anderen sieben Schweizerin-
nen im Feld hatten die Qualifika-
tion für die Finalrunde verpasst. PDLiz Young im Sand. Foto: zvg
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